
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

1. der GKV-Spitzenverband hat auf seiner Website die Technische Anlage 1, Version 21, 
Stand 15.01.2026 für Sonstige Leistungserbringer nach § 302 SGB V veröƯentlicht. Sie 
finden das Dokument unter:  

https://www.gkv-
datenaustausch.de/leistungserbringer/sonstige_leistungserbringer/sonstige_leistungser
bringer.jsp 

 

 

2. Im Pharma- und Medtech-Dialog unter der Schirmherrschaft des Bundeskanzleramts 
fand jüngst die zweite Sitzung der AG 6 „Medizintechnik, Medizinprodukte“ statt. Auf der 
Agenda standen die von der EU-Kommission vorgelegten Entwürfe zur 
Weiterentwicklung der MDR und IVDR sowie der PFAS-Beschränkungsvorschlag.  

Es besteht in zentralen Punkten inhaltliche Nähe zwischen Industrie und beteiligten 
Ressorts sowohl mit Blick auf MDR/IVDR als auch auf die geplante PFAS-Regulierung. 
Der Vorschlag zur schnellen Anpassung des EU-Medizinprodukterechts wird 
grundsätzlich begrüßt, da er wesentliche Schwachstellen adressiert und 
Versorgungssicherheit, Innovationsfähigkeit sowie Wettbewerbsfähigkeit stärkt. 
Zugleich ist die konkrete Ausgestaltung entscheidend: Zusätzliche regulatorische 
Belastungen müssen vermieden werden, risikobasierte und flexible Anforderungen 
bleiben aus Industriesicht essenziell. Die fachliche Bewertung der 
Kommissionsentwürfe befindet sich jedoch noch in einem frühen Stadium; vertiefte 
Rückmeldungen sollen folgen.  

Zum PFAS-Beschränkungsvorschlag wurde erneut auf die Unverzichtbarkeit bestimmter 
StoƯe in Medizinprodukten hingewiesen. Erforderlich sei eine Regulierung, die 
Materialeigenschaften, Wertschöpfungsketten und Versorgungssicherheit 
berücksichtige. Wo Alternativen fehlen, seien Ausnahmen und angemessene 
Übergangsfristen notwendig. Diese Einschätzung werde von den beteiligten Ressorts 
weitgehend geteilt.  

Der Dialog wird in Facharbeitsgruppen fortgesetzt. Die Ergebnisse aller sechs 
Arbeitsgruppen sollen in ein ressortübergreifendes Strategiepapier einfließen, das noch 
2026 dem Bundeskabinett vorgelegt werden soll. 

 

3.  pflegemarkt.com hat seinen PM-Index mit den 10 größten Sanitätshäusern in 
Deutschland bekanntgegeben. Der Index setzt sich aus der Anzahl der Standorte, der 
LinkedIn-Follower, der Mitarbeiter sowie der Sichtbarkeit im Internet zusammen. 



Mit einem PM-Index von 1262,1 führt die Auxilium GmbH das Ranking an. Zur Gruppe 
zählen mittlerweile mehr als 3.500 Mitarbeiter verteilt auf 13 Unternehmen innerhalb 
der Gruppe an mehr als 110 Standorten. Die rahm Gruppe GmbH mit 47 
Sanitätshausstandorten belegt mit einem PM-Index von 724,87 den zweiten Platz. Die 
Ottobock SE & Co. KGaA belegt mit einem PM-Index von 629,06 den dritten Platz. 
Ottobock ist derzeit an 27 Standorten, mit etwas weniger als 1.200 Mitarbeiter vertreten. 
Zur Ottobock-Gruppe zählen u.a. Ottobock Care, Pohlig GmbH Sanitätshaus, 
Orthopädie Brillinger GmbH & Co. KG und John + Bamberg GmbH & Co. KG. 

Die aiutanda GmbH ist mit einem PM-Index von 404,20 im Ranking auf Platz vier 
vertreten. Im Segment „Hilfsmittel und Therapiemanagement“ beschäftigte aiutanda im 
Juni 2025 insgesamt 732 Mitarbeiter. 

 

Rang 5 bis 15 der größten Sanitätshäuser: 

5. Oped AG (PM-Index 391,60), 

6. Andreas Fahl Medizintechnik-Vertrieb GmbH (306), 

7. Stolle Sanitätshaus GmbH & Co. KG (301,30), 

8. Krieger Patientenversorgung GmbH (249,60), 

9. Sanitätshaus Seeger hilft GmbH & Co. KG (227,40),  

10. Strehlow Holding GmbH & Co. KG (197,50). 

 

 


